
Eine Interpretation schreiben 

Wortschatzerweiterung 
 

Wie kann man Sätze beginnen, wenn man seine eigene Sichtweise, seine eigenen 

Auslegungen,  seine eigenen Vermutungen oder seine eigenen Gefühle  zum Text 

verdeutlichen will? 

 

Arbeitsauftrag: 

 

A ) Lege folgende Tabelle an und ordne die Satzanfänge richtig zu. 

Eigene Sichtweise, 

Auslegung 

Eigene Vermutung Eigene Gefühle  

   

   

   

   

   

   

   

 

B) Schreibe die restlichen Satzanfänge, die du nicht zuordnen kannst, darunter. 

C) Verarbeite einige dieser Satzanfänge in deiner geschriebenen Interpretation. 

 

Hier wird klar, dass … 

Daraus lässt sich erschließen, dass … 

Ich interpretiere die Textstelle so, dass … 

Die Textstelle macht mich traurig, weil … 

Ich schätze mal, dass … 

Hierbei befürchte ich, dass … 

Es könnte sein, dass … 

An dieser Stelle vermute ich, dass … 

Die Textstelle bringt mich zum Lachen, weil … 

Daran lässt sich erkennen, dass … 

Hier wird zum Ausdruck gebracht, wie … 

Hier wird für mich deutlich, dass … 

Das bedeutet, dass … 

Der Text wirkt befremdlich auf mich. 

Hierbei lässt sich erahnen, dass … 

An dieser Stelle erwartet man, dass … 

Ich glaube, dass … 

Ich meine, dass … 

Die Textstelle zeigt, dass … 

Diese Stelle im Text verunsichert mich, da … 

Hierbei möchte ich darauf aufmerksam machen, dass … 

Meine Auslegung der Textstelle ist, dass … 



Für mich wird hier deutlich, dass … 

Meine persönliche Deutung dieser Textstelle ist, dass … 

Für mich weist die Textstelle daraufhin, dass … 

Dabei stelle ich mir vor, dass … 

Ich bin der Ansicht, dass … 

Man kann vermuten, dass .. 

Daraus lässt sich erahnen, dass … 

Hierbei bin ich der Auffassung, dass … 

Ich halte es sogar für möglich, dass … 

An dieser Stelle hätte ich eher erwartet, dass … 

Ich habe den Verdacht, dass … 

Ich bin der Überzeugung, dass … 

Der Text löst in mir Konflikte aus: … 

Eventuell könnte die Textstelle bedeuten, dass … 

Der Text lässt erkennen, dass … 

Bei diesem Satz spüre ich, wie … 

Hierbei fühle ich, dass … 

Die Textstelle macht Mut, weil … 

Wenn ich mir diese Szene genauer überlege, dann wird mir klar, dass … 

Dabei denke ich, dass … 

Der Text erzeugt in mir eine unlösbare Spannung, … 

Hierbei wird mir bewusst, dass … 

Es lässt sich nicht genau abklären, ob … 

Hierbei eröffnet sich für mich eine neue Sichtweise: … 

Hier merke ich, dass … 

Hier zeigt sich ganz deutlich, dass … 

Dabei ist auffällig, dass … 

Der Text bringt zum Ausdruck, dass … 

Die Textstelle besagt, dass … 

Der Text deutet darauf hin, dass … 

Es ist anzunehmen, dass … 

Man kann sich fragen, ob … 

Ich kann nachvollziehen, dass … 

An dieser Stelle wird mir klar, wie … 

Es überrascht mich, dass … 

Hierbei lässt sich feststellen, dass … 

Man kann festhalten, dass … 

An dieser Stelle mache ich mir Sorgen, dass … 

Diese Textstelle erfreut mich, weil … 

Hierbei kann man feststellen, dass … 

Dies verwundert mich, weil … 

Dies könnte bedeuten, dass … 

Der tiefere Sinn liegt wahrscheinlich darin, dass … 

Diese Textstelle überzeugt mich leider nicht, weil … 

Der Text beunruhigt mich, weil ... 


